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Gesetz 
vom 26. Juni 2008 

über die Abänderung des Bankengesetzes 

Dem nachstehenden vom Landtag gefassten Beschluss erteile Ich 
Meine Zustimmung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Das Gesetz vom 21. Oktober 1992 über die Banken und Wertpapier-
firmen (Bankengesetz; BankG), LGBl. 1992 Nr. 108, in der geltenden 
Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

Art. 30h Abs. 1 Bst. c und Abs. 3 Bst. c 

1) Die FMA übermittelt einer ersuchenden zuständigen Behörde eines 
EWR-Mitgliedstaates alle Informationen, die diese zur Wahrnehmung 
ihrer Aufsichtsaufgaben benötigt, wenn: 
c) gewährleistet ist, dass die mitgeteilten Informationen nur für finanz-

marktaufsichtsrechtliche Belange, insbesondere die Aufsicht über Ban-
ken, Wertpapierfirmen oder überwachte Märkte im Sinne von Art. 3 
Abs. 1 Bst. m des Marktmissbrauchsgesetzes, an denen Handel mit 
Finanzinstrumenten betrieben wird, verwendet werden; und 

3) Die in Art. 31 genannten Aufsichtsorgane, Verwaltungsbehörden 
und Stellen sowie natürliche oder juristische Personen, die vertrauliche 
Informationen erhalten, dürfen diese in Wahrnehmung ihrer Aufgaben 
nur für folgende Zwecke verwenden: 
c) zur Überwachung des reibungslosen Funktionierens der Handelsplätze; 
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II. 

Übergangsbestimmung 

Auf Amtshilfeverfahren, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses 
Gesetzes hängig sind, findet das neue Recht Anwendung. 

III. 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am Tage der Kundmachung in Kraft. 

In Stellvertretung des Landesfürsten: 
gez. Alois 
Erbprinz 

gez. Otmar Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 


